
Kommentarlos

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 56 (1930)

Heft 11

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-462865

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462865


LEGENDE

@eit «ßoljüpfel tot ift, Hüffen bie ferner, baf fie einen großen P)ilDfo#)en befifcen!"

jtommentatloë

Csiuer unferer Abonnenten beftellte bei einer

3ürcf)er girma ftlub* unb SRaucbtifcbe. ®ie

Anttoort î>er girma brucfen toir fjier toört»

lief) ab.

§errn O. 83., ft.
3Bir fjaben bie ©atfje miteinanber befpro=

eben, toas bie Anfertigung bon 2 ftlüb
tifcfjen für $f)r 2Bofjn= ober §errenjinu
mer anbelangt unb fönnen Qfjnen fy->ute

berichten, bafj toir gerne bereit
finb, ben ï I e i n e r n % i f cfj bon

'bem ausgefcfjntttenen 39ett in ber Aus=

RUMCORUBASHi
NHHHHMHr unübertroffen

füfjrung nad) $£jrem SEßunfcfj in 9î«f3=

bäum ober Richen paffenb p einem !ffixex

Limmer anjufertigen. 2Bas ben 9îauct)«

altar anbelangt, fo fönnen mir als gläu

bige fjriften unb ^cicfjtraucfjer es mit un=

ferem ©enriffen nicfjt oeretnbaren ifjn an=

pferrigen, toeil bas hauchen eine lTntu=

genb ift laut bem SSort ©ottes unb alle

Untugenb ©üube ift.
Aber toir fönnten ^fjnen einen ©pegia»

liften für Sifcfje unb ©tüt)l« angeben,

§errn 9î. 3Î. in ber aucfj für uns
jetttueife befcfjäfttgt ift.
Söeiltegenb fenben toir Qfjnen noch ein

fleines SBüchlein, toelches über bie 2Btch=

tigfeit bes pfünftigen Sebens noch nöhe=

res erflärt.
3Drem gefefjä^ten Bericht fehen toir gerne

entgegen unb begrüben ©ie inbeffen mit
freunblicfjer Hochachtung: Unterfcbrift."

SKSt pfjtlofopfjiereu über ©cfjulben, mein

greunb unb icfj, benn toir fjaben bas nötig.

©dplben finb fcljlaflofe dächte, finb ftälj=

lerne 9tägel, bie ber Jammer ber 9cot in
bas gleifcfj ber ©jiftenj jagt!" erflärt tne>

lancholifch mein greunb.

Tu fiehft grau!" lächle icf) ©cfjulben
finb loie ftinber! 2Benn fie flein finb, forgt

man ficfj um fie. Unb toerben fie grofj, er=

fjalten fie fich bon felbft!"
£>m, meine ©cfplben finb fo grofj, bafj

fie fchon toieber anfangen finbifd) p toer*

ben!" fcfjliept er bas ©efpräch unb pumpt

ZUrlcht
Oetenbachstr. 1i Rennwegp/atj

Büchsenrnacherei
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Seit Holzapfel tot ift, wissen die Berner, daß sie einen großen Philosophen besitzen!"
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Einer unserer Abonnenten bestellte bei einer

Zürcher Firma Klub- und Rauchtische. Die

Antwort der Firma drucken wir hier wörtlich

ab.

Herrn O. W., K.
Wir haben die Sache miteinander besprochen,

was die Anfertigung vou 2 5Unv

tischen für Ihr Wohn- oder Herrenzimmer

anbelangt und können Ihnen heute

berichte«, daß wir gerne bereit
sind, den kleinern Tisch vou
dem ausgeschuittenen Bett in der Aus-

führung nach Ihrem Wunsch in
Nußbaum oder Eichen Passend zu einem Ihrer
Zimmer anzufertigen. Was den Rauchaltar

anbelangt, so können wir als gläu

bige Christen und Nichtraucher es mit
unserem Gewissen nicht vereinbaren ihn
anzufertigen, weil das Raucheu eine Untugend

ist laut dem Wort Gottes und alle

Untugend Süude ist.

Aber wir könnten Ihnen einen Spezialisten

für Tische und Stühle angeben,

Herrn R. R. in F., der auch sür uns
zeitweise beschäftigt ist.

Beiliegend senden wir Ihnen noch ein

kleines Büchlein, ivelches über die

Wichtigkeit des zukünftigen Lebens noch näheres

erklärt.

Jhrein geschätzten Bericht sehen wir gerne

entgegen und begrüßen Sie indessen mit
freundlicher Hochachtung: Unterschrift."

Wir philosophieren über Schulden, mein

Freund und ich, denn wir haben das nötig.

Schulden sind schlaflose Nächte, sind
stählerne Nägel, die der Hammer der Not in
das Fleisch der Existenz jagt!" erklärt
melancholisch mein Freund.

Tit siehst grau!" lächle ich Schulden
sind ivie Kinder! Wenn sie klein sind, sorgt

man sich um sie. Und werden sie groß,

erhalten sie sich von selbst!"

Hm, meine Schulden sind so groß, daß

sie schon wieder anfangen kindisch zu
werden!" schließt er das Gespräch und Pumpt

mich «n. à-àg°-

^-îiuttî?^
Ttlricrii

oetenbsàk iö ken-i^ez^/ätz

12


	Kommentarlos

